
Mıss dem Stammbu eines uralten
Sefhlechtes

finD geraDde a  re ber, Daß i Den KXefern Diefer Bl  affer  „ DIe Bos
Fannt{chaft vermitteln Durftfe mit einer altehrwürdigen Samilie n Der

Sefchichte Der Henfchbheit Die INnan 12 Aeltgefchichte nennt£, bat jie aller-
Dings feine große olle ge{piel£; eine 10 größere in Der Der
Ameifenbheif. ©ie iit nämlich eine Käferfamilie, auf{f{fiden DDer S ühler-
er genanntf ibrer itarE berbreiferfen Sübhler 1710 ihre Hlitglieder
wohnen be Ameitjen, feils als SeinDe, feils als S$reunDde. Cigentlich IInD DIie
Dauffiden ibrem Urfprunge nach allerdings nicht PiINe® Samilie, jonDdern eine
Sruppe DDN einanDder unabhängiger OCStammlinien, 12 Au giner inftemati{cdhen
S amilieneinbeit ver{Ohmwmägert {inD; wiffentchaftlich ausgedrück InD le nicht
ein]tammig (monophyletifch) enfitanDen, {onDdern minDdejtens Dreiitammig (fri-
phyoletifch) un Durch Fonbvergentfe Anpaftung Durch Die AÄEnlichkeit ibrer
Yebensbedingungen in Den Jleftern Der Ameijen AUT Hbhnlichteit Der Ses
{tal£t, ZUTC nämlichen )yitemati{dhen Uniform, gelangt. AHbgefehen DDN Leßterer,
(T Den Drei Stammlinien NUE PINeS gemeinjam: Daß nämlich ibre Mltvordern
räuberifche Sandftreicher echte Otrauchritter, DIie DD  ={ “Yiorde D mwmüä-
Qerer erre UnD Cchnecen ND JSS ürmer Lebten. %)ie Dauffiden Itammen
nämlich DDN Den RXarabiden DDEeLr Yaufkäfern ab IDIE 18085 ibrer gejamfen Körper-
bildung, jelb{t aus Dem ABayı ibrer Ciröhren UunD iDrer S lügel, bervorgehf.
$Jie reichfte unD älteite OStammlinie Der S üblerkäfer ibren Urfprung auf
Die Zombardierkäfer (Brachyninae) zurüc, Die zıweifälte{lte, Sattungen unD
AIrten ürcmere, auf Die Ozaeninae, Die allerjüngite UnD Umfang allerkleinfte
auf Die Lebiinae. %)Jie Orei natürlichen Ctämme Der S üblerkäfer HinD alle au  IS
ver{hiedenen Sruppen Der großen Samilie Der Saufkäfer ber{chiedenen
geologifchen Zeiten enfitanDden. Jiach ibren urfprünglichtten (primitivfiten)
Sattungen nannfe icH Den eriten OCStamm Den Megalopaussus- ©Ötamm,
Den weiten Den Protopaussus-Ctamm, Den riffen Den ohomopterus-
OStamm Mde Disher befanntfen Dijien au  en gehören Dem eriten Diefer
Dre  1 CStämme
er IDIr Das alles mwifjen werDden meine Sefer Yragen. Sg i{t 12 Cu

3Ujähriger Sorfchungen. on IM a  re 1897 batte MIr Die Ctammesgefchichte
Der S übhlerkäfer Xopfzerbrechen gemacht. SJenn lie Dnnfen DocCH nı  ahı 10 DwDIie
jie beufe jinD OS Dem opfe DeS Zeus geiprungen 'e  In, YonDdern mußten aus
ehbemaligen Sauffäfern erit nach unD nach Das geworDden jein, IDaAS e beutfe
1in 1906 In Der Driffen Auflage meines e$ „Die moDderne Ziologie
UND Die CEntwiclungstheorie“, icH Dasjenige, DaS ZUTE Zeif DE  ber
Die O©yftematik Der Samilie Der Dauffiden n  ber ibre Sebensmweife un ibre
Ötammesentwiclung agen ließ Eurz zujammen Im achten Seil DPS zehnten
Kapitels 370—385) UunD rügfe aur are einige VDbhotograpbhien DPL-

|ieDdener Sattungen Dieler merEmwmürDdigen Sefellen bei m a  re 1914 be-

%)ie Samilie Der au  en („GStimmen auSsS NMlaria-LUaach” 11897] 400 l.
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ich Dann, Der OÖtammesgefchichte Der Pauffiden eine eIgeENE (orgfältige
Unterfuchung widmen, Der ich bier a  re arbeitefe ber ie gelanagte
nicht SUM Ab6fchluß Denn itellfe {ich beraus Daß IDIE ipärliche pfjile
UrfunDden A  ber ibre Entwicklung bejigen ND DaAß DDON Den IvDenigen Der
$iterafur vborhanDdenen noch manche unecdht {ogar in Dem Flaffifchen
NS prf DDN Handlirfch 1e o{jilen nfeEten“ ! De{chHlLoß Deshalb

12 ue geben unD Die o)lllen %Z)okumente in ibrer Öriginalhandfchrift
Au ituDieren, nämlich Den HZernftein Der älteiten Sertiärzeit einge‘|OLof
jenen S übhlerkäfern jelber er große ZSelt£rieg verhinDderfe inDes 1Ie YSIu
jeen, INITE ibre anzuverfrauen er mußte Die CÖtammesgef{hichte
Der au  en ungej|chrieben bleiben Dis auf Dejjere Aeiten Denn PINe DLloß
aur Den erglei Der g  g LebenDden Urten aufgebaute OCGfammes-
ge IDALEe ipekulativ gewejen jie zeigfte uUnNs ens IDIEe gemwejen
jein Fönntfe nicht IDIEe geweijen IDAr %)as vbermochten uns NUL 1e Dj):ılen
auffiden jagen

OGind Denn alle ojfilen Sübhlerkäfer, Die IDILEr bislang tTennen, aUS Dem bal-
fi{chen Bernftein Des CSamlandes? Sat{ächlich 3ar IDUrDEe ichon
DDN Dem Chmweden S)alman PIN Paussus eruclatus al  IS Dem afrifanifchen
KXopalbarz beiHrieben, Der viel {  ‚ quarfaären Ilters iit ber bereits
1834 erFannfe Der eufiche CEntomologe X lug Daß Diefjer arer Au einer ganz
anDdern KXäferfamilie, Den Endomychiden, gehörf Ills {olcher NUun
ichon jei£ einem runDden Sabhrhundert Den richfigen Ylamen 'T ’rocholdeus CL’U-
Clatus (g E Darum berwmunDderlich Daß Handlirfch iDn nocHh
immer unfer Den D))iLen Dauffiden autrruDr obmwmobhl 1D nochmals Dar-
aur aufmerk{fam gemacht babe, Daß Diejer Hrrkum 1hon feit HSabhren be-
richtigt it m jizilianijchen Bernftein, Der geologifch vDeIf JUNGEeT f als Der

ND Der Der YSYICittfe Der Tertiärzeit Dem Nlivzän, zugerechnet IDICD
finden IDIE Feine Dauffiden Dagegen iDurDden 1911 uUnND 1919 auUusS Dem
©dcieferton DDN STloriffant in DLDFrADD zmwDel AIrten vermeintflich Au Den
au  en zu itellenden KXüäfergattung Paussopsis be{ichrieben Sbhre u
gehörigEteit zu Diejer Samilie i{t jeDoch 10 zweifelha IDIEe I8icham, Der H-
{Qreiber Der iweifen Urf INITE jelber mifftfeilfe, Daß jie NUL Dem YCamen nach
Den o{lilen Süblerkäfern angehört. (g bleiben alfo fat{ächLich HNUL Die auf.
jiDen Des balti{chen Herniteins als echte biftorifche UrkunDden Yür Die fammes-
ge Diefer Samilie ÜDrig

YsSann unD baben 10 Dann gelebt? O©ie er{ cheinen 894 HZeginn Der „JCeu-
zeit unjerer SrDde, Der DDN Den Seologen Dem Unter-Uligozän DDer Dem
Yber-Cozän zugefeilten DerivDde, Die Das erite SJritffel Der FTertiärzeit ralle
Sannn IDAL Das ungefähr? Jlach be{cheidenfter Cchäßung DDL efiDa zWei
NNilionen Sahren! %Ja Döre icH gleich Die weifler jagen IDOS DIe
Herren Seologen un PDaläontologen pielen NUL 10 mIi£f Hahrmilivonen in
4  l  bren Altersberedhnungen PINe? Bürg{chaft Yür Deren Kichtigkeit jie

1e INeiNnNen ASortrag ber unjere Renntnis Der ollllien au  en (Berhandlungen Der
Commerverfammlung DPS JlieDderlänDdiichen CEntomoloagi{cdhen QIiereins Tı)dschrift VOOLr

Entomologie X I1 [1919] 40—44)
DD m Dritffen anD DPS an Der Entomoloaie DDN CoOr8öider Qief 996“  Tn  } Die Anmerkung
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nı  h£ zu bieten.“ I$Sir wollen einmal en Kichtig iit UunND gegenmwärtig all-
gemein anertannt, Daß IDIE abfolute Altersbeitimmungen erit DD  z Ausgang
Der Diluvialkzeit Au geben bermögen. (Erit Da Eönnen IDIE mitf ©icherheit
grenzenDder 28a hr{cheinlichtei jagen: Diefer DDEL jener S unDd DDN GSfeletten
DDELC Serät{chaften bat ein UMlter DDN 5000 DDer sahren Ues IDaAaS
iveiter zurückliegt im SJ)untel Der ASorzeit, ilt bezüglich Jeines lters NULX PINeLr
mehr DDEeLr minder wabhrf{cheinlichen Chäßung zugänglich. Vegtere berubht DDL
allem auf Der geologi{chen HZefchaffenbhei Der befreffenDden röfchichten un
auf Der Aeif, Die zu ibrem Aufbau erforDderlich er{ Deinf£. er 4  It be-
greiflich, Daß Die DDN Den Seologen gerorDderten Zeiträume Yür Die einzelnen
Derivoden Der CErdge 10 Fürzer linD je mebr lle fich Der Segenmwart
näbern, 10 Länger, je WwWeifer lie DON ibr enfrfernt jinD %)as erite »eitalter,
Das Längite DDN allen, Dejjen Zeginn nach Den Unterfuchungen AAA  ber Die FaDi0-
attiven Ummandlungsprozeije minDdejtens 1000 “Cillionen a  re zurückliegt”,
ilt DIEe Urzeift Der CErDde: jie umraßt Die 109 arQaij Hen Derivoden, in Denen
Die erFaltenDde (SrDdrinDde Au Den Eriftallini{chen S$neis- unDd CSchiefergebirgen
iDuUrCDe. %Jas zıweife eitalter iIt Das MHliterftfum Der tcde in Defjen KHos
ginn DIie eriten O©puren DPeS organifchen Yebens er{cheinen, DDL „minDdeltens”
100 JlCilionen Sahren Oit Dem Dräkfambrium beginnenD Diejes Daläo-
zDiEum DUrCc Das KXambrium, Das ©ilur Das %)Jebon unD Das Sarbon auf-
iDarts bis AUII Derm. le Dieje Derivden {inD Der AHusdruck Yür ma  Ohtige
Sefteinsbildungen; INa Dente NUr Die Sraumwmace DPS SJebon DDer DIie
OSteinkohlenlager DPS Rarbon. %)Jann frefen IDIC in Das YNittelalter Der
tDde DaSs JiCe{ozoikum, e1in, Das DDN Der Srias Durch Den Sura binaufreicht
bis AUL RreiDde. lle 1eje Sormationen zerfallen wieDer in Unterperivoden
m€ Den gewaltigen Selsbildungen Des HBuntfandfteins, DeS IIlu  eLital£s,
Des Keuper u ] 1D., Deren jeDe Lange Zeiträume DDN Sahrmilionen beanfprucht.
Und DOoC DICD Die Sej{amtdauer DeS Nittelalters unjerer tde Des JICe1D-
zDiEums, DDN Den Seologen weit Fürzer einge{häßt als Das Dalävzoikum.
Iloch weit Eürzer it enDOlich 1e Ileuzeit Der (SrDde, Das KXänovzoikum, Das
mitf Dem Sertfiar beginnt unD Durch Das $)uarfär (Diluvialkzeit) AUTL Segenwart
geleitet mit )tefig abnehmenDder Sänge Der DerioDden.

Iegen Der im balti{chen Bernitein einge{chloffenen Ameifen UnND iDrer Säjite
aus Der Samilie Der $ übhlerkäfer icH mir ein mööglich{t unberangenes
Urteil bilden n  ber Die wifchen Dem HZeginn DPS Sertiärs un Der Segen-
IDar liegenDde Zeitfpanne. %Jas Ela{jijche zmweibänDige Handbuch Der Daläo-
geograpbhie DDN heodor MHrlidt (1919—1922) ıen Dierzu geeignef}ten.
%Ja ranD CO Denn (I HD 10) auf Srund ziemlich übereinftimmenDder
aftronomifcher, geologificher UnD paläontologijcher HZerecdhnungen als Das
“inimum Der jeif Dem Anfang Der Fertiärperivde verflofjenen Zeit D Z OYTil-
lionen, nach anDdern D nach MrIDt jelber „minDdeitens” ‘üNeilionen a  re
angegeben. j1egje Häßgungen finD nicht£ QuUS Der Yuf£ gegriffen. %Ja Nu Dip
Dem Unter-Yligozän DDer {chon Dem Yber-Cozän zugerechnefe sSauna DesS
balti{chen HBerniteins jpäteltens Dem er}ten Srittel vIie  Ueicht Dgar Dem eriten
Iiertel Der Tertiärzeit angehörtf, baben DIr Das Ulter Der Bernftein-Dauffiden

1e r{€ Handbuch DEer Palävgevograpbhie (1919) 11
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mi£t zmwei Niilionen HSabhren wohl nicht boch einge{Häßt Ier Das nochnicht glaubt£, LE  möge erwägen, Daß erit im erfiär  (3 DIie Hebung Der rie)igen Retten-
gebirge CEuropas, AiMiiens un Imeritas erfolgte, un Daß ibre Saltung eritOCchluß Der Tertiärperivde, IM Dlivozän, vollenDdet mwWurDe ASorher gabalfo noch Feine Alpen PFeinen KXaukafus, Feinen Himalaja, PFeine Anden unDdFein NMNiittelamerika, Das er{t Durch DIie Saltung Der Inden aQuUS Dem Nieere
empor}tieg! Slaubt INnan Denn wirtlich mif ein Daar HunDderfkkaufenden DDNHabhren rür DIie Hebung Diefjer Sebirge auszuEommen, Die Peine Fataftrophale,ionDern eine allmäbhliche iDar *7 L{ alle Achtung DDLK Dem millionenjährigenSef{hlechte Der Dauffiden! elcher Stammbaum men{qOLicher Mdelsgefchlech-fer Fann fich mitf ibm mejjen 7 D6Sir iverDen jogar weiterhin noch en DaßDer Urfprung Der Hauptlinie jenes Se{chlechtes, Des Megalopaussus-Stammegs,bis in Die me}ozDifche S ormafionsgruppe zurückreicdhen, alfo noch einigeSahrmiliönchen altfer jein Muß als Der Beginn Der Tertiärzeif. Hony so1t qulmal pense!

Y$Sie Famen Denn Die alt-ferfiären Dauffiden in Den Bernftein? Diefer i{tDas Harz Das ein{t au  I Den Dinien fLoß welche Den Ufern DesS baltifchenNieeres wuchfen Sur IDEeLr Das Dech batfe, DDn einem Diefer Harztropfen PIn-gehüllt Au werDden, IDAr AUT Unfterblichteit berufen. Angenehm IDAL Das mwobhlnicht: manchen Diejer arTer 1e IiNan noch a DIE fie vergebens Dagegengeiträubt UND als ehemalige Hombardierkäfer )ogar bombarDdiert baben,fich aus Der Llebrigen Umarmung befreien: naftfürlich vergebens: Die a0S»=Dombe gab NULr einen weißen, mwmoltigen Jlieder{chlag im Hernftein, Der DenSorfcher nicht felten Daran DinDderf, ein Flares iL9 DON Dem einge{Ohloffenenbjett erbalten:;: ibm IDaAre mohl lLieber, IDenNnNn Der arer geduldig in jeinehbrenvoles Sefchick fi ergeben bätte. %)ie Harzklumpen mwurden Dann DDONDen Ufern In Die Gee ge{pült un DDN DOrf Durch OÖtrömungen mancdhmal IDeif-
bin bis in 1e Shemfemündung enffübhrf. QSSpitaus Der meijte Hernftein finDdetfich 1eDoch auch beufe noch Den CGüdufern Der Öftfee Im Baltikum. %Ja Der
Hernitein, Das o1d DeS DrDeNS, ZUu CSchmuckfahen, 5 phyfikalifchen AUlppa-Cafen uf ‚ebr gejucht E, bat {1CH Dorf )eit Der D HÖönizier Aeiten 2in Hernftein-handel entwicelt, Defjen Srundlage heute eine Törmliche BHernfteininDduftriebildet: Die werbden zUu Dalmnicen bei Xönigsberg in Hernfteingruben
ZUu STage gerörDerf, pDIie INnNan anDdersmwmo Oteintobhlen aräbt An Den Bernftein,Das Klektron Der Sriechen, Enüpf£ liCH auch Die CEntdecung Der munDderbaritenaller JCaturkräfte, Der Clektrizität.

m aufe Der Sahrhundertktaufende, Die Der geologi{che Begriff Des Unter-Öligozän um{chOließt ind auUsS Den Bäumen Den Seftaden Des baltifchenNiteeres viele MNeiliarden DDN Harztropfen geflofjen Die Däufig Cinfchlüffeerbielten DULCDH Sliegen un andere Snfekten, DIp DDer In ibnen Fleben GE>»blieben GD bilDete t1CH eine eigene BHernfteinfaung DDN ÜDer-
raichendem HKeichtum, 10 überraf{chenDder, iDenNn DIr beDdenken, Daß nichtein TaufenDdftel Der tat{ächlich enfitandenen HBernfteinftücke bisber Dem AugeDes (pätgeborenen JIenfchen zugänglich DurDde lein Hernftein-

Je pp e1, %*Jas 92étfe[ Der Alpen (D i eje Zeitfchrift 113 [1927] 450)
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u'meifen1 find Jndividuen DDN Hlayr, nDdre UND INbeeler {yfte-
mati{ch unter{ucht worden: unD wiebiekle Stüce mögen i jeif 4000 Habhren Der
wiffen|haftlichen Rontrole n baben als mu Der weiblicdhen
(Sitelleit Zu Dienen! Und mwiebiele L4  mögen noch Durch manche Sahrtaufende im

DPeS NMNieeres ruben, bis ein FommenDes DDN Übermenfchen jie
Eage rörDert£! %Jie SnDdividuen, UNfer Denen nicht bloß Seflügelte

HBerniteinameifen, jonDdern un ZIDALC in weif größerer Zabhl quch rbeiterinnen
Derfrefen jinD vertfeilen fich auf AUrten au s Sattungen UND 4 Unterfami-
Lien:; DDN Den heufe lebenDden Unterfamilien Der Ameifen tebhlen 1m baltifchen
Bernftein NUuUr Die Yorylinen, Die gegenwärtig eine Sroßmachtrolle im SCafur-
hausbalt Der ropen \pielen als gerürchtefe YiSanDder- HND Sreiberameifen.

%)ie Ameifenfaung DPS Unter-Oligozän ijt jonDderbar gemifcht aus
Sattungen, Die beutfe noch ebenDde YSertfreter Defißgen, UND aus (olchen DIP aUS-
gejtorben InD; unfifer beiden übermiegen wDeifaus Die fropilchen Sattungen, f0
Daß NUL pin Qiertel Der Sefamtzahl auf Das gemaäßigte RAlima DPS beufigen
Hlitteleuropa enffällt. Diele (Deinbar 10 ratjeiDarfe i{chung it DDN IDeIf-
fragenDder Hedeufung. GO©ie gib£ un Auffchluß LA  ber Die Keihenfolge Flima-
filDer WDBeränderungen, 12 wmührendD jener geologif{chen DD {ich volzogen
Daben Daß jeit Beginn Der Tertiärzeit Die SZemperatur in Jlordeuropa afL-
mäblich {ang, IDICD allgemein ANgeENDOMMEN ; Im CEozän lag CEnalanDd noch aur
Dem Hreitegrade, 1m Öligozän IDAL (hon auf Den gelangt. m
iuUnferen Öligozän, Dem Der Hernftein Der ©amlanodküfte entfitammft, folate al{o
auf pine längere Derivode fropi{chen Rlimas {Oließlich pine Fürzere DDN (Qe»
AB  er 83  arCrme®  12 Das f eben, IDAS Die ifchung Der balti{chen Ameifen-
Tauna uUnNsS anzeig£. SJer eriteren Seilperivode müjyjen IDIE jene HBernfiteinameifen
zufeilen, Die zu Sattktungen gehören, welche Deutfe noch ebenDde Nitglieder in
Den Sropen, be{onDders Auftraliens UunD JYitelanefiens bejigen, 1omwie jene a1S»=
geltorbenen Sattungen, Die mit beutfigen Sropenbewohnern zunäcChft bermanDdt£
n 3 wei Irten Der De{onDers in Auftralien beheimateten Sattung Irıdo-
INYTMEX (Göpperti unD Gemitzi) weijen Jogar Den größten KReichtum Sn
Dividıen unfer allen bisher befannfen Hernfiteinameifen aur; Denn jie finD zuU»
jammen in 6717 Cremplaren bekannt, IDAaS mebr als 1e Hülfte (ämtlicher
Hndividuen Der Dbalti{chen Ameifenfaung ausmacht. Dagegen Daben Die beute
noch in YCOrD- UND JICitteleuropa lebenDden paläar£tti{chen Ameifengaftungen,
DDLE allem Die Im Bernftein bereifs mit 1echs Mrtfen Derfrefene Sattung Formica,
zweifelsohne erit In Der zweitfen, Fürzeren, Eübhleren Feilperivode gelebf, Die
allerdings mwobhl au maDlı auf 12 vorhergehenDde ZärmeperioDde gefolgt E

%Jen ASirfsameifen mußten jelbitverftänDlich auch DIie Sefolg
leiften. ISSir müjjen Daher jene Sattungen baltiicher S üblerfäfer, Deren Yf=
DDeEr Sattungsgenoffjen beufe bei fropi) Hen Ameifen Dautfen in Die er S eil-
perivDde DPS Unter-Vligozän, in Der ein fropi{ches Rlima err vberjeßen,
jene Sattungen Dagegen, Die mif paläartkti{chen Almeijen IDIie Formiıica vergefell-
Daftet p in 12 Eühlere C Hlußperivode Hiemit baben IDILE ereifs Die
Srundlinien rür Die Ctammesgef{hicdhte Der auffiden

1 1e W heeler, T'he ants of the baltıec amber in rirfen Der VD5Eönfikalitch-
Ökonomifchen Sefelfichaft KXönigsberg 1914
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G©Geit Herbft 1995 IDULDEe MIr aus Den Berniteinfammlungen Der JIltufeen
in X önigsberg, Danzig, ABerlin U{ mD Das gejamte Naterial an Süblerkäfern
ZUTE HZearbeitung ge{anDdt£, 1m ganzen OStück %)as i{t aber wenig! ©D MDICD
vielleicht mander Denfen. Ytein, it 1 Segenteil ebr DIe  [; IDeNn inan PL-

DE wäagt,  LEB Daß Die Dauffiden Der Segenwart Au Den größten Geltenbeiten in Den
Hnfektenfjammlungen gehören, 10 Daß auch große Univerfitätsmufeen {elten
mebr als Pin Dußgend befigen manche au ch gar Feinen. HNene uDLlLertarer
finD au s YUrten Auch Das t eine vberbältnismäßig bobe 3ahl IDenn ma  —x

berückhichtigt, Daß Die Dauffiden eine Pleine Samilie jinD DDN Der bis 1905 NMUL

375 lebenDde Arten betannt währenD beifpielsweije Die Samilie Der Rüffel-S  j Fäfer bis 1908 bereifs zäDLfe. In S übhlerkäfern DPeS Bernfteins aren
bis 1996 überhbauptf NUL Drei Mrftfen wiffen|qOaftlich be{ichrieben: DDN einigen
anDdDern eriltierten NUL Die Sattungsnamen, 1e, DIPe meine Kebifion ergab noch
Dazul IsSsenn IDILE Den Durch VSittor JiCotfcOhulfEny 1856 De-
{qQOriebenen unD Dann vberlorenen Paussoides engel binzurecnen, erbalten IDIr
{omit 1e 3ahl DDN IYIrtfen bisber entdecter Dauffiden DPS baltijchen HBern-
{teins, Unffer Denen NEeu inD un jveben DDN IMIE beihrieben iverDden 1e

Arten, DDN Denen NUL 2Wel in mehr als pinem Cremplar bisber befannt
finD vertfeilen fich aur lleben Sattungen, DDN Denen rünf NEeu finD IC ivDerDden
jpütfer nocDh Truppen  au iber fie balten 206)

Issaren Denn Die S üblerkäfer Der älteiten Sertiärzeit wirklich {hon MUm P 1 jen-
gäfite? sa eben{ogut IDIe ibre beufigen Ctammesgenofjen 11nD, DON Denen
iDeifaus Die meijlten überbhaupt bisber NUL $ icht gerangen iDnurvden bei ibrem
nächtlichen Siuge DDN einem Ameifenneft AUTH anDdern. Aagabunden

jie on DDN alters ber: UnND jie auf einem (olchen Otreifzug
einem Harzklumpen Fleben Lieben, 10 Fann INan mahrlich nicht berlangen, Daß
Der Herniteinblorct ibren Heima  ein entbalte. Und Doch bejigen IDIE einige
Diefer C©cheine Sanz abgejehen Davon, Daß Der eigenfümliche KXörperbau Der
Dauffiden auf „Anpaffungscharakteren“ berubht, Die be Den alten iDIe be Den
moDdernen S ühlerkäfern ibre myrmetfophile Yebensmweifte bekunDden, fügte ein
glüclicher Zufall Daß 2mel Uunfer Den MILc vorliegenDden Dauffiden DPS
Baltikums ÄArthropterus Kuntzen1 UunND Protocerapterus incola mit Dem
Holzmulm eines Ameifenneftes Im HBernftein einge{chloffen liegen, Der roto-
cerapterus {ogar ugleich mit einer jJungen Ameifenlarve. Heide arer heinen
Demnach DD  Z Harzfluß überrajcht IDOorDen Au jein, wmährenD iie in Dem zufällig
pffengelegfen eit einer Holzameife en Sine Driffe AUrt, Die Arone DeS
Dauffidenge{chlechtes aller eiten, DIe iCh Kopaussus baltıcus nannfe, il OgarZ vDon ibrer mufmaßlichen ZHirtsameife begleitef, DIie unmitffelbar neben Dem
ait Im nämlichen HZernfteinftück Hi8£ (fiebe unijere are Sig U, %)as

inan S reuP bis AA  ber Den S DD Durch Sahrmillionen! aber will
Lieber Die Dichterifche ASermenf  icung Des Sierlebens meinem phantalie-
reicheren KXolegen, Dfarrer Z83ilhelm Zölfcdhe überlafjen unD als nüchterner
Itaturforicher weiterDentfen.

ISas )ag£ mMIr Diefjer einzig DafjtehenDde Slücsfund ? YSenn Die ratjelHarfe
Hegegnung wijchen einem Kopaussus UND einer Formica in Der Pleinen NUur

Iie VBauffiden DPS baltij'hen Berniteins UnND Die Stammesgef{chichte Der Daulliden (mit
phototypifchen Tafeln) In ‘ Berniteinfor|hungen, eft (Xönigsberg
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1 mef{fjenDden $e1f DPS gelben Bernfiteinblocks nicht bloß ein
©piel finnlofen ufalls ijt UunD Das Eönnen IDIE froß Der Häufigleit DDN
Formica KFlor1 nicht annehmen, ebenjowenig IDIE INan bei Der nocH weit au-
geren Irıdomyrmex Göppert] annimmt, Daß jie in einem Hernfteinftück bloß
zurällig eine Anzahl ibrer Qarven bei 1000 bat, unD Daß pin anDer S  al ibrer
Mrbeiterinnen bloß zurällig zujammen mi£f einer ganzen Hlattlausherde 1
nämlichen HBernfiteinbloc Liegen Dann bat Formica Klor1 DDLK zmDel Yiilionen
Habhren Den Kopaussus baltıecus aftlich gepflegt, IDIe 12 Irıdomyrmex {chon
Damals bre Yarben erZ0gen baben unD on Damals Apbiden als JItelEvieh
bielten. ber jener SunDd berrat IMIT noch mebr: ijt ein bligartiger $icht-
ftrabl Der Das SJuntel Der Dalävbiologie Der Dauffiden UnND iDres ASerhält-
nij)es Den Ameifen erbell£. Formica iit unfer allen Ameifen Der Segenwart
Die {ychifch böchititebenDe Sattung, Die ficH Durch ihre aDopfive Brutfpflege
Die raffinierfeiten, auf Der böchtten ure DPeS echtfen Saftverhältnifjes itebenDen
Dileglinge in Den KXurzflüglergattungen Der Lomechusını berangezüchtet bat
er nämlichen noblen Daffion buldigte lie {cQhon DOL Hahrmikionen, aber
l  4  bren Süäilten auS® einer anDern KXüäferfamilie, Den Dauffiden. Unfere Paussus
DRer alluvialen Segenwart jfinD ZIDALT auch „echte” Ameifenagäfte, Die
genehmer ErfuDdate DDn ibren JöSirfen belecft werDden. KHei Den DöcdhftitehbenDden
Paussus-Arten, Paussus oOW2&a in Sig unjerer are ijt Die Sühler
Feule einem Jltetbecher umgeftaltef, aur Defjen Srund ein müchtiges Sager
{ympbiler DHrüfenzelen rubhe, aUS Dem Die Ameifen ibren MNüchtigen Yiektar
{ öpfren Außerdem Dejigen le}e Paussus auch noch Drei anDdere „CErfuDdaf-
regionen”, in Den Ötirnporen, Der Halsfchildfpalte unD Der Hıinterleibsf{pige
%)as i{t gan£ ön DDN ihnen; jie ivDerden Deshalb DDN ibren AHirtsameiten,

Deren Brut jie rreijen geduldet un Jogar mitf Zebhagen beleckt: aber Fein
einziger DDN ibnen IDICD auUuS ibrem NiunDde gerüfterf gleich Den Atemeles UnND
Lomechusa

%Jas it eine Beobachtungstatfache, Die mMIr {cOhon feif vbielen NXahren Denfen
gab IsSarum IDICD Fein Paussus froß Jeiner reichen Erfudate DDN Den Ameiten
gefüttert? 1e MUntmort gab IMIC enDlich Kopaususs, unD ie Laufet iDIe in Dem
alten MNlärchen „(Es IDAL einmal, DDLE 2wWel NCilionen Sahren !”

ASergleichen IDIE Jeßf, Diefje IHntwmort befier Au verftehen, aur unirer
Safel DIe JItundbildung PINPS moDdernen Paussus Sig mitf jener unjres
Kopaussus 19 U, 6) GO©ie it grundbver|hHieden bei beiden Paussus bat einen
„ge{chloffjenen” NMlund Der NUuUL eiInNne {chmale Auerfpalte Yreiläßt Norder-
ranD DEer bornigen Zunge; unD jeine langen Lafter finD eNgE Die Unterfeite
DeS KXopfes angedrück, Die Kiefertafiter m€ ibrem mächtig verbreitfertfen platten-
Yörmigen weiten SLieD jepen {ogar Die JItundhöhlung feitlich vollkommen

%)ies IinD Die Niaße DPS locks im ge  itrenen uftanD. Sr E IDIe überhauptf Die DDL=

züglich Fonfervierten Bernfteinpautliden Des Xönigsberger Seologi  en nitituts, U
nochmals in einem Damarharzblox DON 9 Umfrang eingebettef, Der auf einem
Öbiektträger DD  -} S$Sormat bereitigt i

“ Giebe Wheeler D a. . 91
1e ZJie Saftpflege Der Ameifen. HBerlin 1920 Borntraeger.

*+ en anatomifch-biftologifcdhen Jlacdhweis bierrür 1e bereits In INeINELr DDLE mebr als
zwanzig Sahren veröffentlichten Mrbeit : Zur näberen Renntnis Des echten Saftverhältnifjes
bei Den MAmeifen- unD STermitengälten, in Biologifcdhes Zentralblatt X X XILL (1903) Iir. 2—8, /
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ab Kopaussus bingegen bat einen „offenen“ Yund mit bäufiger, zweilappiger
Zunge, UunD Die Furzen Dien Safter {itebentrei DD  } Yiunde ab ganz ähn-
Lich IDIEe bei unjrer Lomechusa!

%)ie anaftomifche MAntmwmort auf DIie Srage, IDAaLUM DIie Paussus nicht a Dem
Niunde ibrer YöSirtfe gerütfertf iDerden Lautfet alfo mel jie einen Niund hbaben,
Der einjeitig angepa i{t ibrer Ernährungsweife als Brutfräuber %)Jie |pigen
Öbertiefer bobren in Den Qoib DPS Upfers PINe? IunDde Das ausS IDr ficernDde
Blut IDICO Durch Den SIruck Der ge{chloffenen, acH gewölbten Jtundfläche
in Die Difen gebliebene Äuerfpalte ISorderrand Der unge gefrieben unD
bier aufgef{ogen %)Jas Pann aber nicht Die urfprüngliche Hllundbildung Der
ASorfahren geiwvejen fein Denn nicH£ bloß 1e Sauftäfer )onDdern auch alle
nieDeren Dauffiden (Arthropterus u {m.) baben einen Difenen Ylund Der “MNlund
DDN Paussus i{t alfo Der CEntwiclungsgefchichte Der Sattung erit nach
fra Li ge{chlofjen mWorDen, unD 10 blieb bis heutfe Kopaussus Fann )omitf
nicht DDN Paussus abgeleitef wverDden, jonDern NULr umgefebhrt

(Ss IDAL nafürlich Feine Leichte ©ache Die mifrophotograpbhifche ufnahme-
fechnik 1D vervollkommnen , Daß IinNan Dem früben Berniteinblogt
Den YMlund DDN Kopaussus photograpbhieren Fonntfe ber gelang, iDIie
Sig uUnDd unjrer are SeIGEeN %)Jamift IDOL aber auch Der anatomifche
Heweis Darür erbramqmt Daß Q 11S Dem YunDde jeiner IsSirte wirklich gerütterf
IWDurDe IDIP unire Lomechusa, Deren IItundbildung Der Yeinen ähnlichtten
f SJenn Die Er{udatorgane DDN Kopaussus noCH volltkommener PnNf-
wicelt als bei Den böcdhiten Paussus Der Segenwart ralls al{o gefüffert
ivDerDen Fonn f e erbiel£ DDN Den Ameifen Yür Die ibnen 10 angenehme Hs
leung auch DIe Ab6{hOlagszahlung Ssorm Suffterfaftfropfens QOuUS ibrem
MNunde IiDenNn jie HNUL DAarCum anbetftelte Durch O©treicheln DDPer HBelecen
ibrer KXopffeiten. Diefes Bettelfyftem iIt Unfer Den Ameifengüäften eit
verbreitet un Die JCundbildung DDN Kopaussus it Der „Iympbilen” (Sr.
nährungsmweife ausnehmenD gutf angepaßt

YSas rolgt ausS alledDem * Daß Der Xulminationspuntk£t Der CSn
wiclung Des edhtfen Saftverhbältniffes Der Dauffiden IN D Lr

phbologi  er und biolvogi{cdher  nficht bereits im JJOB: erfidr  LE
lag efiva zIDel Oilionen Habre DDL Der Segenwart Un{ire beufigen Paussus,
12 iDter S übhlerbecher, iDrer LDfen Haarpinfel UND anDderer Erfudat-
DIgANE mi£ O©tolz; 1e „böchftentwicelten echten Süfte Der Ameifen NEeNNen
möchten, 11nm0 enflarvf als parajitijch Degenerierfe CEpigonen
eines In uralter 2Aeit viel er itehbenDdDen es! G©ie
zehren heufe noch DDN Den morpbholoaifcdhen Keiten IDTEer  4 ebemaligen biolo-
gi{chen Herrlichkeit; a DDN ibren I8Sirfen zärflich ged Au werDden, Dürfen
jie {1CH glücklich |ihäßgen Der HBrut Der Ameifen ibren Hunger itillen
Dürren, Dhne jelber Darür zerrilNen UunD gerrejjen AU werDden ! %Jas gäbe
toff Yür Koman, IDeNnNnN Adelsgefchlechte Der JItenfchbheit Daf-
jer iDare  142  | A 12 PS 10 Ffam UND Durch me Urfachen 10 Ffommen MUuRßfe,
iDerden IDIE ıunfen jeben

Hetrachten IDIE Jeßt nocdhmals einige KBilder unirer are %er Paussus
oOW2 au  IS YlCadagastar Sig mitf jeinen bocderhobenen beiden S ühler

1 Je Sajftpflege Der Ameifen 70 fr
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Feulen bedart Feiner iwDeiferen Crklärung mebhr. $)aneben ZzeIg 1178 Sig. 2 U,

Den Kopaussus baltıcus, vDIie im Bernfteinbloc einge{OLofjen Liegt£, neben
feiner ISSirctin, Formı1ica Florı IsSon oben Sig 1e INnan NUL einen mweißen
STect Der bLloß Die Umrtrijje Der Sübler UunD DPS R örpers erfennen Läß£; Denn
Der arer batte in Dem Eriti{chen Augenblic, in welchem jeine Unfterblichkeit
beginnen jollte bombarDiert, wmoDdurch Die S)berfeite mit einem YNantel
weißen NiederfOHlags bederckt IDULDE. S©Llücklichermwmeije ilt jeje Hülle 10 AAA  unn,
Daß UnNfer Dem Binoklular bei itarfer elettrifcher Beleucdhtung frvoßDdem Qe»
Lang, eine He{chreibung Der Öberfeite anzurerfigen. KRXlarer it Das 33110 DEr
Unterfeite Sig 3) %a eht IMan, Daß Der (.ib DPS äfers in Der O )Litte enf-
ZiDel gequet{cht Ut; aber Der A50orDderkörper mit Dem Kopf. Den Sühbhlern UunD
Beinen blieb guf erbalten. %er Bau Des YiunDdes el eri{t bei {tärferer Yer
größerung Sig U, Deutlich Sage; IDIE baben bereitfs oben mit Den
YunDde DDN Paussus 0OW2 Sig verglichen. Daber wenden IDIE UunsS Au
Dem vergrößerten il Der Sübhlerkeule Sig /) jeje it Pein Nletbecher
mebr DDN Den be{cheidenen Hlaßen PINeS Paussus-$Sühlers, jonDdern Pin wahrer
effabhn DDN balber RXörperlänge, Pin (Er{udatorgan eriter Xlaffe! Hunen
it auggehöbhlt Der alls mit einem >zweiteiligen Er{udatbüfchel DPL-»

en un Der bmüärfs gefrümmten O©pige mnmi€£ einem {eibenrförmigen
Endorgan, Das unfen ein Eurzes {piges Haar rag 1e)eg rafi)elhHarfe nD-
{cheibe, Die IDIEC bei Fepinem beufigen Paussus finden, DrVeLLE Au einer {05g-
rältigen Unterfudhung Unfer Dem Binokular-Ilkikro{top heraus. 1e erIDIES
ficHh nicht als eine Srichombildung (Haarbüfchel), jonDdern als pin glaffes,
achgewöülbtes Zläschen DDN wachsgelber Sarbe Das gans Die Seucht-
lece erinnerf£, Die in Den Hıintereden DPS Hals Der großen 100
ameritanifchen Qeuchtkäfer (Cucujos) tebhen L{o TUg Kopaussus Der S übhler-
pige eine Saterne, Durch Die Den M3irtsameijen jeine bochwillikommene
äbe ankündigte 7 UnmöSglich it nı  Oht SJenn Die Formica baben uND
batten ohne » weifel on Damals große Jießaugen mit mebreren HunDert
reiner Sazeften UnND vberfügen {omif über ein rür Ameiten ausgezeichnetes
©ehvermögen. Serner {al Der alte Dam Afzelius * on DDL 130 Hahren
in Q©ierra Qopne 12 Sübhlerteule DDN Paussus Sphaerocerus im %Z Junkel leuchten;
ihre Den Keuchtfleden Der Cucu]os Bbnliche gelbe Särbung unD äußer{t reine
OEkulptur untfer-allen IerwanDdten einz1g Da DALUM (ollten nicht au c
un Den Dauffiden Seuchtkärer fi finDen ürfen 7 el Diejem Paussus
leuchtet Der Eugelförmige Süblerkolben; Kopaussus bingegen bing jeine
aterne Die pige Des ausgehöhlten Erfudatkahns, unD IDeNnNn {eine
Ssübhlerteule bewegte, mwentfe zugleich jein Katernchen ZUM Zeicdhen rür
Die Ameijen: „Hier gib£ IDAS lecen rüffert mich Darür, aber cewt rein l“
eine Ozene aus „Zaufend unD einer Jiacdht” DDI Sahrmikionen!

ASoher itammt Denn Diefer „Slto;;nrof-$üblerfäfet“ Kopaussus ? Daß
nı  ht DDN Paussus abgeleitef ivervden Fann, Der ginen ge{OLojjenen Yund
%Jie weißen KXugeln in jeinem Hunern finDd JlieDder]!  äge ebenio IDie Dder NMantel Der VÖbertleite.
Observations the NU; Paussus, in 'Transact. ILıinn Soc. London 1798,

bis 075 Agl auch Iiasmann, “teue Beiträge AUL Renntnis Der au  en S, 7 in
Notes _Leyden Museum XXV (1904) Yoote { 1—892



906 Aus Ddem Stammbuch eines uralten SGe{Hlechteswiffen Dir bereifs: NUL 1e umgefebrte Keihenfolge it enFbar. ©Oeine
Ctammgattung IDAL vielleicht Passoides, Der mit un{irer beufigen SattungLebhjoderus einige AÄOhnlichkeit bat. Hene beiden jinD ÜDrigens Die einzigen bisber
entDderten Sattungen Der Paussıni Uunfer Den HBernftein-Dauffiden: alle übrigen
gebören Den Cerapterın1. Y8Sir müljen un alfo ein{tweilen mit Der Hofr
NUNg frölten,  LA DAaß zuFünfftige Entdecungen im baltifchen HBernftein Das Z)untel
aurvellen wverden, Das ber Der ASorgefchichte DDN Kopaussus noch lagerf.Sine EruppenfchHau Der alten S üblerkäfer, Die bisher auUS Dem Unter-
Öligozän DPS CSamlandes vorliegen, ZeIg uUuns zueri{t Drei Irten Der beufe
aqusgeitorbenen Sattung Arthropterillus, m1€ eigenfümlich LängsgewölbtemKörper, im übrigen ebr ähnlich Den Arthropterus. Ison legßterer SattungFennen IDITr Jeßt elf NEeuUue HBernfiteinarten, mannigraltiger in Sorm UunD Särbungals Die ber jechzig moDdernen YUrten Der nämlichen Sattung, Die gegenmwaärtigin Auftralien leben %Ja werDden meine Qefer mobL vermuten, Dieje auftralifchen
Arthropterus jeien 26Eömmlinge Der alt-fterfiaren Des Baltikums gewetijen 7
Zeit erehl£t SJenn ibre Borfabhren müllen in Auftralien eingemwanDer£t tein
{chon DDLC Beginn Der Sertiärzeit, weil )püfeiltens jeit nDe DPS HNtefozoikumsFeine Yandverbindung Auftraliens mebr beitanDden bat mift Dem großen zenfral-
afiati{chen Kontinentalbloc, Den ueß Den Angara-Kontinent nannfe. (Sin-
ivanDdern Fann aber NUL jemanD, Der vorher Ohon ANDEersSiIVDD Dageweijen E
Alfo Die Solgerung er{ cheint unausmweichlich IDIE müflen Dem egalo-
paussus-©tamm Der Daufliden, Zu welcdhem neben Der primitiven, beute noch
In Auftralien lebenDden Sattung Megalopaussus undäch{t Arthropterus un
Arthropterillus >zäbhlen, Dereits ein me{ 03Di  e$s AUlter zufchreiben! Diefer
Ötamm mMuß )päteitens in Der oberen Areide auUs Den Hombardierkäfern
entmwicelt baben, wahr{cHheinlich in Yittelafien, auch Der „Schöpfungs-
herd” D. 5 Das Entftehungszentrum un Die Urbeimat, Der Samilie Der
Ameifen 5 en U ALfo nochmals: Hut ab DDLC Dem Alter DPS eDlen Se-
Olechts Der Dauffiden ! 83ir müjllen ibm Jeß£t Den zıwei JIlillionen HSabhren
Die jeit Dem Unter-Vligozän verfloffen jinD Pein DAaadT Hahrmikionen Dinzu-
ichenten

I6SSir Fennen bisber a Der Dberen Rreide ZIDAL eine unjern Hombardier-
Fäfern gleichenDde Sattung Brachynıites, aber DDN einem Megalopaussus, Der
nach Der vergleichenden Jltorpholoagie theorefi{ch als Ctammform DON Ar-
thropterus Au gelten bat, Üt bislang Peine O©pur entDercft. Dder beute in $)uegens-
lanDd bebeimatete Megalopaussus amplıpenn1s it ein Hiefe DDN Xörper-
länge; Die Im baltifchen Bernitein auffauchenDe Arthropterus-Sruppe beginnfDagegen mit 3wergen. %)ie Dre Arthropterillus-Arten mejjen NUE bis

DDN Den elt baltifchen Arthropterus iit Der ein)fe (A Andr6&ei) 4.85 mm
groß Der größte (A balticus) MMmM, wahrenD Die größten Der rezenftfen AÄAr-
thropterus Auftraliens erreichen. SSir Dürfen bierin eine Zeftätigung
Der allerdings feinestwegs ausnahmslojen Jiegel en Daß Die paläonto-
ogi  en OCtammesreiben mit Fleinen Sormen beginnenD größeren aur
iteigen on bejonderem itammesge{hicdhtlichem Hntereffe finD zwel Cerap-

ber Diefes eje Der Srößenzunahme innerhalb Der Stammbäume“ 1e befonDders
Ch er D f %)ie Umbildung Der Fiermwelt, Deutich DDN (SÖtuttgart 1?09)‚
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ferinengaffungen DesS baltijchen Herniteins, DIie als wahre mMISSINZ links iIm
OGinne Dder Abitammungslehre anzujebhen {inD ISon Arthropterus gIng DDN iä  A
alters ber Die Entwiclung AUum Erußkypus a sS Durch ASerbreiterung Des F®örpers, Der S übhler un Der Cchienen; Den Sipfelpunkt Diefer Entwiclungs-
richtung en IDIr in Den maj{liven, bis AU me{fjenDden Cerapterus Der
Segenwart; aber wijcdhen Leßterer Sattung UND Arthropterus Elaift PinNe weife
ü cte %)ie baltifchen Sattungen Cerapterites unD Protocerapterus rüllen iie
QUS in einer Zeite iDIie jie theorefi{ch Paum { Ööner gerorDdert ivDerDden Eönntfe;:
jie Liefern biermit Den {OlagenDden Beweis, Daß Die Abftammungslehre Fein
Aahngebilde il ine Der beiden Protocerapterus-Arten Des HBernfteins PL-

reicht eine Xörpergröße DDN rajt 11 unD ift Damit Der größte Uunfer Den
bisber entfDdecten oflilen au  en allerdDings iit auch NUuUr Dalb 10 groß
iDIEe unjere größten Cerapterus Afritas, wvelche mal live, rür Die Ameitjentkiefer
unangreirbare Koloffe inD UunDd zugleich Pin gemwaltiges Hombardiervermögen
als rußwaffe bejigen.

1e Cerapterın1ı Des Unter-Vligozän um{cqhließen au c noch DIie ratjelHarfte
Sattung Arthropterıtes, Die mitf Der X örperform eiINeS anten Arthropterus
lange, Feulenförmige Sübhler verbinDef, Die DDNMN Der Omalen alıs bis ZUL
pißge jehr itarE fich verDdDicen. leje Sattktung it ein heute ausgejitorbener
3 weig Des Arthropterus-CStammes, Defjen CEntwicklung DD  =} Erußkypus u
©ympbilentypus Der echten binzielte;: aber Arthropterites iit fD£ un
blieb ohne ICachkommen, Die uUunNs 8  ber Die Iieiterentwiclung Diefes MWeiges
Der Cerapterim bätten berichten Fönnen. Auch unfer Den elf balti{hen Arthrop-
terus-AÄArten begegnet uUnNsS eine (A Hermenaui), 12 DUrch sSsurchen un Sruben
Des Hals  1  es CEr{udatorgane eiINeS echtfen S©ajftverhältnijjes anDeufe UND
auch Durch Die nicht parallelen, jonDern Die pige erweiferfen Sübhler
ginen gejelligen VBertehr mi€t Den Ameifen Au ermöglichen {cDheintf. babe
Diefje Urt Deshalb einer eigenen Untergaffung DDN Arthropterus (Pleurarthrop-
terus) erhoben. %)Jamift jepen Die Mrtfen Der Cerapterinı Des balti{chHen
HBernfteins, Die fich auf rüunf Sattungen verteilen, DDN Denen NUL pın ‚aV  aV Deutfe noch
lebt vOrläufig ab Sn iDeifer CEntfernung DDN ihnen er{ Deinf Pausso1i1des als Yim-
mernDder Ötktern ferfiaren Sirmamente, Der PiINe? NEeEUE Ilra in Der
Der S übhlerkäfer ankünDdet: UnND nahe binftfer iDm Dligt pLöglich ein Otern eriter
Co aur 990 »enit Der CEntwiclung Der Dauffiden Kopaussus baltıcus!

er]umen DIr Jeßf£, Die S übhlerkäfer Des baltifchen Herniteins ZUmMm
YXoben Au erwecen Durch Die VDalävbiologie. %Jie Cerapterın leben Deufztut-
fage ämtlich be tropi{cdhen Ameijfen: Daher n  1191 IDITE jie iIm Unter-Uligozän
Der ZSärmeperivDde, Die Den eriten UnND Den längeren b{ Onitt bildete zumweijen
als DON Ameifen, DIEe gegenmwärtig noch DIe ropen bewohnen DDEeLr mi€£

1 KXapitel 180 T Auffalende Ausnahmen, Die Deperet unbeFanntf blieben, finDden
A Dei Den Fermiten, Die im CEozän Englands mi£f Der Sattung Mastotermes geologifch zuerit
ericheinen:; Der noch beute In Auftralien lebenDde astotermes darwınıensıs iit eine Der größten
Sermitenarten. Auch Die geflügelten njetfen Die Peterogygenea) beginnen iIm mittleren
Öbertarbon mi Den Kiefenformen Der Paläodictyoptera Handlirf Die ofjilen
Infekten, — 61 r.)
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heutfigen fropi{chen zunüächft vbermwmanDdt üind (f. ben S. 201). Xbre
wweife nach jinD tie gleich ibren noch lebenden Iermwandten 199 O©ynechthren
gewejen, feindliche Eindringlinge, Die NUL widerwillig DDN Den Ameifen ge-
Duldet IiDurDen uUunND als “KRauber DDN Der ABruf iDrer ISSirfe ji nährten. Anfangs
lauertfen jie wahr{heinlich als ASegelagerer in Der Umgebung Der Ilefter
bevor jie Durften, In Denfjelben wohnen. %Jas Ponntfe ihbnen erit
glücen, nacdhden jle ibre äußere Cr{ Heinung DUrch WBerbreiterung Der Se{amt-
geftalf£, be{onDders aber Der S übhler un ©chienen, Au einem rür DIe Kiefer Der
HAHmeifen wer angreifbaren „Srußtypus“ umgebildet batten; un Je voll-
nDefer Diejer Srußtypus wWurLDe, Defto mebr Fonnte auch 1e Xörpergröße jeiner
®  räger  R wachten bis zu Den Protocerapterus DPeSs Hernfteins unD Den gemwaltigen
Cerapterus Der afrikani{chen Segenwart. anD in Hand mif Der Förperlichen
Ausbildung DPeS Srußfypus ging au Die CEntwiclung Der Snftinkte, Durch Die
jene Käfer immer gejeßmüäßigere IIitbewohner Der Jieiter beitimmter Ameifen-
arifen un immer aus{cOließlichere Brutfräuber beitimmter sSirfe DurCDen. Ion
ibrem Hombardiervermögen machten jie Diejen gegenüber iImmer weniger (Se-
brauch, je mebr Leßtere Die unvermeidliche Segenwart Der ungebefenen
Sälte gemwöhnten. Butftel-Reepen ! ranD auf jeiner DIEINDI  en
Sorfcdhungsreife auf O©umatfra miffen im eft DDN Myrmicarıa subcarınata
einmal einen großen Cerapterus Horsfieldi, Der Die Ameijen rubig auf fich
umberklettern Ließ wobe  i jie Jogar berjuchten, iDn in Die Heine ZUu beißen; Das
jen Dem DLiO völlig gieicdhgültig zu jein. Ills jeDoch Huttel ibn mi€£ DEr
Dinzette berührte, puftffe aus Dem After mitf großer Semwalt eine gelblich-
weiße, Der Suft ra{jch frocnenDde SLüffigtleit, Durch wmelche Die umgebenDden
Ameifen joforf getöfet DDEL wenigitens rür längere Aeif befäubtf IWDurDden.

3wifchen Der inftinktiven Duldung PeINeS Saftes Die NUrL aur jeiner Un-
angreifbarfeit berubht un Der Anbahnung eINeS echten Saftverhältnifjes bes
e noch ein großer Unter{chied un liegt noch ein Deitfer 282eg Q$Sir ranDden
jeDoch be zipeien Der balti{chen Cerapterini, bei Arthropterites un Pleurarthrop-
terus, Daß in ibrer X örperbildung unDd S üblerform ereifs Pin Übergang DD  ={
Srußfkypus zum ©ympbhilentypus {1CH auszudrücen {heinf. Isiären un  IS ibre
28irtsameifen bekannt, 10 bermöchten IDILE wahr{dheinlich entf{cheiden, in
welcdher Der beiden Derivoden Des Unter-Oligozän, in Der IDArmeren DDeEer Der
Eübhleren, jie gelebt baben Cinftweilen Eönnen IDIr NUZ Die ASermufung Q S»
\prechen, Daß lle Der Übergangszeit wilchen jenen beiden Derivden zuzufeilen
11nD, unDd Daß Der biologif{che echfel Der in ibrem Aerhältnis Au Den NSirtfen
{icH vollzog, aur Elimati{chen Urfacden berubte.

Sn er Nige Der ropen inD Die Ameifen viel bi{jiger UND reizbarer als in Qge»
mäßigten Breiten. %)ie Angriffsluft Der Ameifen gegenüber Sremölingen, jei
Der eigenen DDer einer YremDden Urt, i{t glei  am eine Sunktion Der Semperatur.
SJas Fönnen IDIE Ja {(ogar unjern nordi{chen Ameifen unjerer eigenen
Haut erfahren, je nachdem IDIE Im Aorfrühling DDer Im Hochfommer 8l einem

KHei S3 as N, Termitophile unD myrmetFophile KXoleopteren (Wiffenfchaftliche (Sr=
gebnijje einer Sorfhungsreife nach Öitindien, 1in : 2oologifche abhrbücher. Abt. rür Yfte-
matie an eft 1916]1) 905

ber Den piyQOologitchen 3ufammenbang Diefer beiden (Slemente 1e meine Corift %)Jie
Ameifenmimikry (23er[in
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909Hus Dem Stammbuch eines uralten @ei'c5[ecb?es
Fühlen Jitorgen DDEer einem hbeißen Yittag einen Haufen unfjerer QBaib-
ameijen aufgraben, Die in iDm Au en Und DDLE PiInN DAaAaT Sabhr
millionen IDICD im Ul Sertiär nicht anDders gewejen jein. Deshalb IDa
eın eres RXlima Die nofwmenDdDige Borbedingung ur 12 Sn f
itebung einNeS edhten Safjftverhältniffes Der auffiden 5 Den
MUm eijen, zumal Diefe KXärer verhältnismäßig groß unDd namentlich biel Dreitfer
als DIie Ameifen in Alfo, eine gaftliche Annäherung wijchen Den au  en
UunND Den Ameifen IDUrDe erit In Der tühleren Derivde Des Unter-Oligozän
möglich: vorher Die Y$Sirfe unzugänglich Ur 10 HKeize, IDIie Die
Hefriedigung ihbrer a{chbaftigkeit Durch HZelecdung PINPS Saftes Ut: ihn als
Heutetier in OGf£üce reißen, lag nen näber. Unter Dem Cinfluß P1INPS
fropif{cdhen RÄlimas Fonnfe Poein Kopaussus ‘teben wohl aber FEonntfe eine
ehemalige Eopaussus-$S$orm DDN Der Höhe Des Saftverhältniffes berabfinfen
UnND In parafiti{cher Kichtung farfen, IDenNnN lie nd  er DIie Aquatorial-
zUONE inanDdern gezwungen IDAL. Sn Diejen en lieg£ Die Entwiclungs-
rolge DDN Kopaussus UunD Paussus be{Olofjen

Daß Kopaussus Dem zweifen, Fühleren‘ Abfchnitt Des Unter-OÖligozän
geh  Örfe,  A IDICD uUns tat{ächlich beitätigt Durch jeine ZISirtsameife Formıica Flor1,
Die ein{t mitf Im nämlichen Berniteinbloc eintfertern ließ SJenn Die
zir£eumpolare Sattung Kormica IDAr Deute DIie ehedem in Der artti{chen 3one !
bebeimatet; ihr Berbreitungsgebiet reicht in Curopa bis ©izilien, in Alfien bis
auf Das tibetanifche Hochland in Yeordamerika bis in DIie Herge HNeritos.
%)ie Elimatij{che Horbedingung ür 12 CEntitehung PINeS echten Sait-
verhältnifjes IDALC jomif bei Kopaussus gegeben ber eit mehr noch IDICD
un Durch Den nämlichen Hernfteineinfchluß errafen a u c Die bewirkenDe
außere Urfache, welcher DIe Entwicklung Der ©ympbilie bei Den Paussını
ebento iDIie bei Den Lomechusın] zuzu]Oreiben iit Der (S$ itprlegein itinEf
DDN Formica, uUnfer Defjen züchtenDer Lütigkeit in DEr „MAmitalfelektion” Die
Anpaffiungscharaktere Der echten Süäite bis zUum öchiten raxb enf£ffalten
Dnntfen. %Jie Z8SircE{amteit Der DireFfe In iju q P Die Uunfer Der Seitung
initin£tiver Smpulfe äßf fich geraDde bier mitf jeltener aryei verfolgen

Kopaussus baltıcus IDUurDe nı  qh£ bLloß {einer ergiebigen Er{udatorgane
DDN jeinen YSSirfen beleckt, jonDdern auch aus ibrem NMCunDde gerüfferf. %Jen
Satfachenbemweis bierfür Dnnfen wir vorhin aus Der VPbhotographie jeines
YNiundes Sig U, erbringen. AL{o, Pein Kopaussus IDa einmal
Da ber i{t Deutfe verfchmwmunDden 7 ISsSarum gib£ in Der egen-
mwüärtigen Dauffidenfaung Feinen Kopaussus me  C Is8Senn In Der Saftpflege,
1e ibm DDN Formica zufeil IWDuULDe, auch Das Driftfe ESlement, Das IDIr in Der
Lomechusa-‘Üflege vorfinDen, nämlich Die aqDopfive Hrutpflege DPS Saites,
ehemals vorhanDden IDACL, Dann it Die Bermutung begrünDef, Daß eben bierin
Der Divologifche S DDesteim rür Die Sailtart lag Kopaussus mu ausiterben,
eil Durch {eine Sarvenerziehung 1e eigenen QISirtstolonien er ge{0äDigt
UnND {chließlich 4{  f mwurDden. Daß auch Die 3A$Sirtsarf, 12 heufe nicht

icht verwechteln mit Der Polarregion, Die HNUL Den NOrDlU  ennl Diejer »30ne(vom 66,5 Breitegrad an) bilDet.
Giebe Sajitpflege (1920) niff£,

Stimmen Der eit 114



010 AHus Dem ammbDu eines uralten Se{chlechtes

mebr eriltiert und in Der rezenfen Sauna DUurcHh Die ich{tvermwandtfe Formica
fusca vDerfrefen DICD, DEr nämlichen Urfache br Ausiterben verDdantkt i{t nicht
wahrfcheinlich Denn eben)omwenig IDIEe unjere Lomechusa Stirumosa Durch Das
verhängnisvolle DS, Das jie Den einzelnen Aolonien ibrer egerin Formica
SAaNZUINCAa bereitet Die Q8Sirfsart vbernichten DerCMAOg Dürfte Dies
altertümlicher Zeit be Kopaussus Der S all gewejen je  In
m Cchlufre DeS Öligozän frat Das europdifche erfiar  \ in Sandverbindung

mit JCorDdafrika UND Öftindien DDON Denen vorher Durch YNieeresberfen ge-
frennt£ IDAL SJen ftropi{chen Ameijfen UnND ibren Säften IDUrCLDe allgemach

EUhL YeorDden jie fich nach ©üiüDdweilten DDer nach ©üDdoften Zurüc
DDeELr jie itarben aus GD gelangte Das paläarEttifche Slement in Der sSauna
DesS CSamlandes 1900004 mebr AUL Aleinhberr{chaft mit Dem ©intfen Der Hahres
femperafur ber 4  {t Denn Kopaussus nı  h£t bei UunNsS geblieben, Da
DOCH ereifs eine Mrt Der bolartkti{cdhen Sattung KFormıca zULT J8Sirfin batte?
%Jie S amilie Der Dauffiden IDOAL einem fropi{cdhen @lima geboren un be-
Durffe nach ibrer beufigen geograpbifchen ZWerbreitung &A urfeilen IMiN-

Deitens {ubfropif{cher Yebensbedingungen %Ja mu {cOLießlich auch Kopaussus
DDer je  In Ilachfolger ZUM ISanderitab greifen, Den jonnigen CGüDden Au
ieben ber allein Eonntfe nicht reijen, un jeine alte Q8Sirtin, Kormica,

Durffe iDn NUL PINeE Eurze Gftrece bealeiten Er mußfe al{o pine NEeUB QSSirfin
en Selegenbheit $ Diejem Airfsmwe  el botf Den S übhlerkäfern DDN
jeber be ibren nächtlichen Ausflügen, be Denen jie nicht jelten YremDe
VDforten gelangen ber Drei YSiertel (76°%/0) (ämtlicher Paussus-Arten Der
Segenwart leben bei Der Ameifengattung Pheıidole, uUnD manche Pheidole-Art
beberbergt DOaAT mebrere ver{chiedene Paussus-AÄArten 12 Sattung Pheıidole
it ausgezeichnet Durch ihre großEtöpfigen CGoldaten, Die jeDVoCcH ibrem %)Jict»
{qhäDel NUr PINn leines Hirn Dejigen AMuch Die Fleinköpfigen Mrbeiter {inD
FeineSwegs Senies Au NeNNEN iIm ergle Formica SM baltijchen Bern-
itein IDUrDe Pheidole bisher nicht gefunDden ‘ie beginn£ erit Der NCitte Der
FTertiärzeit Au er{cheinen iIm lliozän DDN KaDobo] RXroatien Hbhren heufe
lebenDdDen YSerfretern begegnen IDIE NUL im CGüDden (Europas, In Den Eropen
Der Mlten IDIP Der JYCeuen ISSel£ >0DL£E ie jeDoch mehrere bunDdert YHrten IJreben
Dem Sinfluß Der {teigenDen Sahrestemperatur, Den Die nacH Cüden iDanDern-
Den Dauffiden erfuhren UND DurcHh Den Die Y$Sirfe IDENIGEL gemütlich iDnurDden

Der HZehandlung iDrer Mag mobhl Der D1D Sinfluß Der. ISS irfs-
gaffung Pheidole 12 Entartung DPS ebemaligen Kopaussus Sypus herbei-
geführtf baben Durch parafiti{che Degeneration Der CErnährungsweijte ging aus
ibm {OLießlich Die Sattung Paussus MI ibrem ge{hloflenen YCunDde Dervor

Alerdings Der Sauna Der Segenwart Paussus Inı£ jeinen n  ber
99) Mrten un mif Der Yalt unbegrenzten Jitannigraltigkeit UunD MHbenteuerlich
Feit Der Süblerformen Den HÖöhepuntk£ Des Dauffidenkypus Dar Ior Habhren

Ba IQOrieb ich Darüber 2 ie zahlreichen Übrigen, mei{ft arfenarmen Sattungen
Diefer Samilie jinD glei  am Die Otationen, Denen Der Dauffidentypus Die

1e Sajitpflege 32443
yÄ Stimmen AUS Ntaria-L  Aa (1897) 594 1e. auch %)Jie moDderne Biologie unDd

1e CEntwicklungstheorie (1906) 373
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iteile ä3ergesböbe jeiner CEntwiclung Dinanfteigtf. Sn Der Sattung Paussus E

enDlich aur einem weifen, Yreien Hodhplateau angelangt, idm ein ait
unermeßlicher Zummelplag Yür Die mannigfaltigf{ten Sormbildungen echter
Ameifengäfte bietet. Sat{ächlich zäDLE ja auch Diefe eine Sattung allein weif
mehr Irten als alle übrigen zujammen. $ )Jie Sattung Hylotorus enDlich mif
ibren Furzen, gleich{fam vertrüppelten Süblern UunDd Beinen Eonnte 107 eine
VBerküummerung Des Dauffidentypus, eine mif Dem erzeifiven Hrutparafitismus
berbunDene Degeneration Desielben NEeENNEN; jie UT, in unjerem AHilde
bleiben, DDN DEr Höhe DeS Dlateaus aur DIie anDdere Seite DPeS Herges binab-
gej{unften.“

Nias {ag£t Au Diejem Die @nf5eéung DDN Eofiaussus baltıcus, Der
Im MHlt=-Sertiär gelebt bat?

1e Yag£ Das BHild Itimmf£, NULr mMuß umgefebhrt befrachtet werden: Denn
(tell£ nicht Den ieg, jonDdern Den Abftieg Des Dauffidentypus Dar.

n Der S)ittfe Jenes Hocdhplateaus erhob 1D nämlich DDL Hahrmilkionen ein
Bergtegel, Der Den wirklichen HöhepunEkt Der morphologi{chen UnND biologi{chen
Entwicklung DPS echtfen Saftverhältniffes in Kopaussus fCug. %)ie Hunderte
DDN Paussus Der Segenwart nD DDN jenem Sipfel berabgeftiegen auf Die
HomgHebene; je näbher ‘ie be ibrer Ausbreitung n  ber Das Ülateau bei Dem
Suße Des HBerges blieben, Pin Deito Döbheres Itammge‘ hichtliches Alter Fommt
ibnen AU; Je weitfer jie {iCH Dem Abbange näberten, Dem 12 paralifi Sat-
fung Hylotorus Dinabgefjunken , SOn  Jünger inD e

leje Ertennt£nis, Die IDIr Kopaussus berDdanken, Fehrt mmif einem ag
tere alten AnfOauungen AA  ber 1e Ctammesentwiclung Der Sattung Paussus

Bisher biel£t Man 1Pe Urten mmitf gefchLoffener Lolbenförmiger S ühlerkeule!
Ür  ‚DE Die ur/prünglichiten, Die „primitfivften” un eitefe auUuS ibnen DIie AUrten mit
Direnem S ühlerbecher als Die DÖöchite ND leßte Entwiclungsfitufe Der S übhler-
Feule ab Jeje Die aur rein morphologi{cdhen Sefichtspunkten veruhte, rMuß Jeß£ als irrtümlich aurgegeben werDden: Denn Die in Diftori  em Ginne
„Drimifiviten” Paussus-Arten InD jene, Die in iOrer S üblerform Kopaussus
ähnlichiten lieben, alfo geraDe DIie Mrten mitf ausgehöbhlter S übhlerkeule. %)a
Ur, Daß Die KXolbenform Des Paussus-Sühlers nicht Die ältefte, jonDdern Im
Segenteil Die jJüngite Sübhlerform ÜL, Defigen IDIE 300000 einen tfiergevographifchen
Heweis. Aluf HNladagastkar, Die übrigen, Darunfer Die Döcdhften S ühler-
vrormen DDN Paussus fich tat{ächlich vorfinDden, rehlen Die Hrten mit ungeteiltem
Halstchild un einfaDer, Folbenförmiger Sübhlerkeule, Die IM benachbarten
AUfrika zahlreich Derfrefen inD %Jies f NUL DAraus begreiflich, Daß DIie af-
fung Paussus auf ihbrer Z8anDderung nach OCüDden DD  z äquaforialen Afrika auUS,

e in Abejffinien 12 größte S ormenmannigfaltigteit entwiclel£, in ÜD-
arrika anlangte, bebor lie noch Irten mit Lolbenförmiger S ühlerkeule e}a
UCe andern Paussus-$ormen Dnnfen nach MNladagastkar binübermwmandern, NUL

Diefe Fam Au 1pdf, weil Der HMleeresarm DDN Mlozambique unterDdejjen 1e
Hnfel DD  Z Rontfinent batte, IDAS nach Den Seologen iIm Oberen 1D-=

Ütäbere5 2  ber 1eje Paussus-Arten 1e in meiner größeren rbeit über Die Daufjliden Des
Daltifchen Herniteins, IL TFeil, KXapitel. RR D

14 *



019 Hus Dem Stammbuch eines uralten Se{hlechtes
zan erfolgt IDar. Hiermitf iIt Die Beweistette gef{chlofjen Dafür, Daß Die Paussus
mi€t Eolbenförmiger Süblerkeule nı  h£ 12 ülteiten, jonDern Die jüngiten Arten
Der Sattung jinD

%ie bypothetifche Ctammesgefchichte Des echten Saftverhältniffes Der Paus-
S1IN1 bilDet PinNne CEntwiclungskurve, Deren Sipfelpuntkt in Der Sattung
Kopaussus DPeS Unter-Uligozän liegt. on Dem auffteigenDen Alit Diefjer Rurve

S Fennen IDIr bisher NULr ginen mufmaßlichen Dunekt in Paussoides: Dagegen liegt
Der abiteigenDe Aulit uUnNS tat{ächlich DDLEK In Den Paussus-Arten Der Segenwart,
Deren böchfte Die tammesge{chichtlich älteiten, in Der S übhlerform Kopaussus

anreiben, müährenDd Die nieDrigiten, Die itammesge{hicdhtlich jüngiten, ZULE
para  en Sattung Hylotorus überleiten. %Jas iit mi€ Furzen ISSorfen Das
(Ergebnis, $ Dem Der ASergleich wijcdhen Den au  en DPS balti{chen Hern-
iteins UnND ibren rezenfen ISermandten in phylogenetifcher Hinficht mich ge»

bat
ber als cODriftlicher Ilaturforicher mi ich noch weiter Denfen UND ajfje IMIC

Das echt DDN niemandem verkürzen. YVsSer begnügen mi mit Dem be-
iheidenen Senuß Den 1e PDalävbiologie Durch ibre Eotenerweckung Dem
for{henDen HNiltenfchengeifte biefef, Der L  möge fun;: MIr DECMAOd nicht Au
genügen. %)Jie Pleine C©chöpferfreuDde, Die ich in Der Ziederbelebung jeit Hahr
milionen Sormen ilt NMUL ein 1Q mwmacer Sunfke Der großen C höpfer
YreuDe Des al mwmeijen UnD allmächtigen Chöpfergeiftes Jlach jeinem Cbenbild
hat meine Geele ge  en UND 'ie eben Dadurch AUL Leilnahme jeiner
{ Ööpferij He Fütigkeit beräbigt Q$Sie Die Unendlichkeit DEr IsSeltfenräume Ür
mich ein Omwmaches bbild Der UnenDdlichkeit Diejes (Softes Ü: UND iDie Die
Unermeßlichkeit Der geologiichen UnD aftrophofifchen eiträume Ur  AA mich ein
Ohmaces 5bild Der Cmwigtkeit Diejes Öotfes it *; uUnND iDIie in Dem fernen-
Qruß, Den Pin Sirftern jeif HunDerten DDN Sichtjahren nir zujenDef, heufe
mein uge mitf jeinem Otrabhl errreuen, jene beiden Unendlichkeiten DPL-
mäblen, DDN Diejem Dft mich Au grüßen: 1D jinD Die Sebensereigniffe, Die
DDL Sahrmilionen )1CH ab{pielten un 1e IDILE beufe noch DDN Dem eritarrten
Nlund Der itummen eugen Der ISormwmelt ablefjen, ebenfobiele Boten DDN Der
3Seisheit UunDd ütfe jenes Sottes, Der TÜr alle jeine Öpfe Da  ferlich jorgtf
Jeit Dem Cchöpfungsmorgen, Dem )ie INns Dajfein rier. %Jas i{t IDaAS

x mir ein Kopaussus baltıcus ber  1  hteft, Der 1m Ult=-Sertiär eine Formica ZUT
Dilegerin erbhielt, Die mi£t ibm, IM nämlichen HBerniteinbloct einge{qOLofjen DDLEL
INIC liegt. ( gib£ eiINe ewige ISeisheif, Die on Damals vorherfah Daß Diejer
„Slücksfund” nach ZiWei Niilionen Habhren einem Jlaturforfjcher zufrommen
werDe, Der DIie Ctammesentwiclung Der Dauffiden enfzilrern wollte Deshalb
gil£ Diejem ©höpfergeift Deutfe mein antA a Srich IBasmann
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